
»Das Wort ist nie letztes, ist nie bloß Gesprochenes,
sondern immer ist es auch Sprechendes. Das ist ja
das eigentliche Geheimnis der Sprache, dieses ihr
eigene Leben: das Wort spricht.«

Franz Rosenzweig
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Über dieses Buch:

Der Beitrag Franz Rosenzweigs zur Philosophie besteht seinen eigenen
Worten nach vor allem in dem, was er Neues Denken oder Sprachden-
ken nennt. Um diesem Terminus nachzuspüren, begibt sich Frank
Hahn auf die Bahn der Sprache, wie sie durch Rosenzweigs Hauptwerk
»Stern der Erlösung« gezogen wird. Dabei wird zum einen die Über-
windung des auf Totalität zielenden rein begrifflichen idealistischen
Denkens herausgearbeitet. Ferner wird der Gegensatz des jüdisch ge-
prägten Sprachdenkens zur analytischen Sprachphilosophie sowie zur
Vorstellung von Sprache als Zeichensystem, dem es lediglich um Kom-
munikation oder Mitteilung geht, kenntlich gemacht. Die »wirklich
gesprochene Sprache« ist für Rosenzweig kein Abbild der Wirklichkeit,
sondern das Sprechen bewirkt überhaupt erst das, was wir Wirklichkeit
– als eine Bewegung des Aufeinanderwirkens – nennen. Das jüdische
Sprachdenken beschreibt darüber hinaus eine Umkehr der maßgeb-
lichen Denkrichtungen europäischen Philosophierens: den Sinn eines
Textes enthüllt erst der zukünftige Leser, und so wird die Zeit nicht auf
die Zukunft hin, sondern von der Zukunft her gedacht. Ferner entdeckt
sich das Ich erst im Angesprochenwerden durch ein Du. Wenngleich
Rosenzweig mit dem Sprachdenken die religiösen Ereignisse von
Schöpfung, Offenbarung und Erlösung als Bahn der Sprache erfahrbar
machen möchte, so verfolgt das vorliegende Buch nicht zuletzt das Ziel
aufzuzeigen, wie das jüdische Sprachdenken auch jenseits des Religiö-
sen für die Philosophie und das Leben fruchtbar gemacht werden kann.
Auf diese Weise ist ein Kaleidoskop entstanden, das sich zwar um das
Sprachdenken Rosenzweigs rankt, zugleich aber auch Texte von wei-
teren jüdischen Autoren, wie Hermann Cohen, Eugen Rosenstock-Hu-
essy, Friedrich Weinreb und Emmanuel Levinas, kommentierend mit
einbezieht.

Der Autor:

Frank Hahn, geb. 1953, lebt als freier Autor und Essayist in Berlin, wo
er auch den Verein »Spree-Athen e.V.« leitet, der mit regelmäßig statt-
findenden Vorträgen und Symposien zu einer Vielzahl an Themen aus
Philosophie, Literatur, interkulturellen Gesprächen sowie Fragen des
Judentums öffentlich wirksam ist.
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